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Gute Laune trotz schlechter Aussichten: Das Vorstandsteam um Bastian Bernhardt (von links), Gaby Billion, Melitta Bauer, Rosemarie 
Rimpf und Christof Fischer-Rimpf sucht  eine Nachfolgelösung für die Führung des Lahrer Weltladens. Foto: Köhler

n Von Jonas Köhler

Lahr. Kaffee, Tee, Schokolade, 
Limonade, Spielzeug, T-Shirts, 
Körbe, Seife – die Angebotspa-
lette im kleinen Geschäft am 
Marktplatz ist breit. Das Beson-
dere am Weltladen „Esperan-
za“: Alle Produkte, die  hier ver-
kauft werden, wurden fair ge-
handelt. Heißt: keine Ausbeu-
tung, keine Kinderarbeit und 
ein Fokus auf ökologischen An-
bau. Das Konzept kommt zwar 
gut an, dennoch könnte das Ge-
schäft bald leerstehen. 

Getragen wird der Weltla-
den „Esperanza“ von der „Ini-
tiative Fairer Handel“. Bei 
einem Pressegespräch schlägt 
das  Vorstandsteam des Vereins  
Alarm. „Es ist ungewiss, wie es 
weitergeht“, sagt Rosemarie 
Rimpf. Sie hat am Marktplatz  
die Fäden in der Hand, küm-
mert sich um Kasse, Bestellun-
gen, kurzum um die ganze Or-
ganisation. Ab Sommer wird sie 
kürzer treten –  „aus persönli-
chen Gründen“. Sollte sich kei-
ne neue Führung für Verein und 
Laden finden, würde die Ära am 
30. Juni enden. „Das wäre sehr
traurig“, sagt Rimpf. 

Denn den Weltladen Espe-
ranza gibt es in Lahr seit fast 30 
Jahren. Bis 1998 war er in der 
Zollamtstraße, dann in der 
Mühlgasse beheimatet; 2006 
hat der Laden am Marktplatz 
sein Zuhause gefunden. Etwa 
50 000 ehrenamtliche Arbeits-
stunden sind seit der Gründung 
in den Laden geflossen. 

Initiative ist auf das 
Ehrenamt angewiesen
Der Großteil wird von aktuell 
23 Helfern im Laden selbst ge-
leistet, hinzu kommt der Ver-
waltungsaufwand. Genau dafür 
brauche es nun eine engagierte 
Nachfolge, frischen Wind von 
außen, am besten mit Erfah-
rung. Denn „die Möglichkeiten 
der Mitarbeiter, die schon da 
sind, sind ausgeschöpft“, sagt 
Christof Fischer-Rimpf. Er  be-
tont, dass der Verein auf das 
Ehrenamt angewiesen sei. Bei 
einem Umsatz von bis zu 85 000 
Euro im Jahr sei für die Initiati-
ve nichts anderes möglich. Erst 
ab 120 000 Euro Umsatz, so Fi-
scher-Rimpf, könne man eine 
halbe Stelle hauptamtlich be-
setzen. „Davon sind wir aber 
noch weit entfernt.“

Zwar stehen Verein und La-
den „auf gesunden Füßen“, wie 
Bastian Bernhardt betont, doch 
ein Blick über den Tellerrand 
zeige, dass es auch besser lau-
fen könnte. Der Oberkircher 
Weltladen etwa mache den 
doppelten Umsatz – bei nicht 
einmal halb so vielen Einwoh-
nern wie in Lahr. Fischer-Rimpf 
verhehlt nicht, dass auch der 
Weltladen unter der allgemei-
nen Situation mit immer mehr 
Leerständen in der Innenstadt 
leide. Um gegenzusteuern, ha-
be man überlegt, in die Markt-
straße in „1A-Lage“ zu ziehen –  
„Auswahl gibt es ja genug.“ 
Doch dort seien die Mieten 
nicht zu stemmen.

Rosemarie Rimpf ist sich si-
cher, dass der Weltladen den 
Kunden sehr fehlen würde, 
sollten tatsächlich die Lichter 
ausgehen. Melitta Bauer er-
klärt, dass viele Senioren, die in 
der Innenstadt wohnen,  hier 
einkaufen, weil das Geschäft 
fußläufig erreichbar sei. Die 
Kunden würden die persönli-
che Beratung schätzen und 
dass sie sich beim Kaffee kau-
fen noch nach einem Geschenk 
für ihre Liebsten umsehen 

könnten. „Das kann man nicht 
im Supermarkt.“ Bernhardt be-
zeichnet die Kundschaft als 
„bunten Querschnitt“. Es kauf-
ten alle Arten von Menschen im 
Weltladen ein, die Wert auf fair 
gehandelte Produkte legten. 

Doch wie lange  ist das noch 
möglich? Mit dem Schritt in die 
Öffentlichkeit will der Vorstand 
eine Nachfolge, idealerweise 
ein Team, finden. „Etwa zehn 
Stunden die Woche müsste 
man investieren“, schätzt Fi-
scher-Rimpf.  Rosemarie Rimpf 
sagt unterdessen Unterstüt-
zung zu: „Ich bin nicht kom-
plett weg.“

Dem Weltladen droht das Aus
Seit fast 30 Jahren bietet das Geschäft in Lahr fair gehandelte Produkte an. Im Sommer könnte Schluss 
sein: Vorsitzende Rosemarie Rimpf wird sich zurückziehen, eine Nachfolge ist bislang nicht in Sicht. 

Siegel in Gefahr

Christof Fischer-Rimpf vermu-
tet, dass die Zertifizierung der 
Stadt Lahr als „Fair-Trade-
Stadt“ in Gefahr geraten könn-
te, sollte es den Weltladen 
nicht mehr geben. Schließlich 
sei die Initiative Fairer Handel 
auch über den Laden hinaus 
aktiv. Der Laden wiederum be-
liefere auch die Stadt und das 
Bürgerzentrum etwa mit fair 
gehandeltem Kaffee. 

Der Seepark gilt als das wichtigste Naherholungsgebiet im Westen der Stadt. Foto: Stadt 

leitet werden, so die Stadtver-
waltung. Vielmehr stelle sie 
den Auftakt für die Weiterent-
wicklung des Seeparks im Inte-
resse   der Bürger dar.

Die Umfrage ist weiterhin 
auf www.lahr.de direkt auf der 
Startseite im Slider – dem gro-
ßen Bild im Kopf der Seite – zu 
finden. Außerdem ist sie über 

www.lahr.de/umfrage-seepark 
erreichbar. Die Teilnahme dau-
ert  fünf bis acht Minuten. Die 
Daten werden anonymisiert er-
hoben und verarbeitet. red/sl


